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Beschlussausfertigung:  Behebung der Probleme mit der Straßenprostitution 
 
Antragstellende:  Hannah Wessely (FS Chemie), Patrick Boehl (FS Pharmazie), Benedikt 

Bastin (LP) 
 
Sitzung des Beschlusses: 7. ordentliche Sitzung 
 
Datum der Sitzung:  09. September 2020 
 
Empfangende des Beschlusses: Rektorat der Uni Bonn und die Stadtverwaltung der Stadt Bonn 

 
 
 

Das XLII. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrichs-Wilhelm-Universität Bonn hat in seiner  
 

7. ordentlichen Sitzung vom 09. September 2020 
 

einstimmig den angehängten Antrag der o.g. Antragstellenden  
 

zur Behebung der Probleme mit der Straßenprostitution 
 

verändert durch Eigenänderungsanträge und einen Änderungsantrag, 
 

beschlossen. 
 
 
 
 
 
      
Kay A. Frenken        
± Erster SP-Sprecher ± 
 
 
AQKaQg: 
Beschlossener Antrag sowie die vorgeschlagene Umlegung der Buslinie N9.  
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Antrag der Fachschaft Chemie, Fachschaft Pharmazie und Fraktion der Liste 
Poppelsdorf in seiner beschlossenen Form 
 
Das 42. Studierendenparlament hat beschlossen: 

 

Das Rektorat und die Bonner Stadtverwaltung werden aufgefordert, Maßnahmen zur 

Verbesserung der Probleme mit der Straßenprostitution in Bonn-Endenich zu 

ergreifen, um Studierende vor Belästigungen zu schützen und einen sicheren 

Arbeitsweg zu ermöglichen. Diese Belästigungen bestehen beispielsweise daraus, 

dass Studierende von vorbeifahrenden Personen angesprochen worden sind. 

Maßnahmen sind, nicht abschließend, eine Verbesserung der Beleuchtung der 

Straßen der Umgebung sowie häufigere Streifenfahrten der Campus Security. 

 

Des weiteren soll die Nachtbuslinie N9 auch die Haltestelle „Gerhard-Domagk- Straße“ 

bedienen, um einen Einstieg bei den beiden betroffenen Haltestellen „MVA Bonn“ und 

„Immenburgstraße“ zu vermeiden. Eine entsprechende Linienführung befindet sich im 

Anhang. 

 

Das Rektorat wird gebeten, sich zur Erörterung weiterer Maßnahmen mit den 

betroffenen Fachschaften auseinanderzusetzen. 

 

 

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium] 
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